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Nr. 1VS . Donnerstag , den 11. Mai 1011 . 37 . Jahrgang .

AmtL. IrerndenMe
Verzeichnis der am 8 . Mai

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :
In den Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Aoppel -Ellfeld, Hr. Dr . Franz , Kgl . Sächs .

Hoftheater-Jntendanzrat a . D . u . Dram.
Schriftsteller Dresden

Dollinger , Hr . Dr . P . Stuttgart
Sigloch, Hr . „
Riegel, Hr. Bauinspektor „
Leppla , Hr. Professor , Ländergeolog Berlin
Fraas, Hr. Dr . E ., Professor Stuttgart
Sauer, Hr . Ad , Professor a . d . techn . Hoch ,

schule Stuttgart
Gasth . zur Eisenbahn.

Buchmaier, Frl . Jda Roth a . d . R.
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Bauer, Hr. H . , Prokurist Augsburg
Loppe, Hr . Oberleutnant Charlottenburg
Loppe, Frau Oberleutnant „

Hotel Klnmpp .
Schulvater , Hr . Moritz Berlin
Israel , Frau Berlin
Kennard , Hr. und Frau Gem . Besley Engl .
Ward, Frl. Elstead House Goldaming Eng.
Ingram, Hr . Charles London

Gasth . zur alten Linde .
Rose, Hr . Wilh. Stuttgart
Schweizer, Hr. Ernst, Kfm „
Koniglmg, Hr . Herm . , Kfm. u . Frau „

» Stuttgart
Lochmeier , Frl . Anna
Lochmeier , Hr . I . „

Hotel Maisch.
Trohe , Hr . Hauptlehrer Wiesbaden
Aaßner, Hr . Architekt Berlin
Primer, Hr. Ing . Bruchsal
Jserloh, Hr. Ksm. Kassel

Gasth . zum wilden Mann .
Hr . Ksm. mit Frau Gem . Stuttgart

. r, Hr . Kfm. Laupheim
Benzler , Hr . Karl Kirchberg
Maier, Hr. Michael Neuenburg
Braun , Frau Christine Pforzheim
Tara», Hr. B. f Trier
Wolfergaps, Hr . S . Stuttgart
Daum , Hr . W.

Hotel Russischer Hof.
Mn, Frau Marie, Rentiere und Begl .

Hamburg
Wer, Hr . A ., Herzog ! . Domänenpächter u.

Leutnant d . R . Gebhardshagen Braunschw .
Restauration Toussaint.

Me, Hr . Georg , Inspektor Stuttgart
-Kauter, Hr . Karl Zuffenhausen

Berlin

Stuttgart

Heilbronn
Kgl . Hofl.

In den Privatwohnungen :
Billa Charlotte. Postsekretär Handel .

Beck, Frau Klara mit S . Dresden
Villa Franziska. E . Maisch .

Maier, Hr . I ., Kfm . Stuttgart
Schober, Hr . Dr . R . Frankfurt a . M .

Karl Gottwick, Stat. -Diener.
Gebhardt , Hr. Christian, Landwirt Siglingen

Flaschnermstr. Güthler .
Grünewald , Frau Christian We . , Privatiers

mit Frl . T . Frankfurt a . M
Villa Hammer .

Lindner, Hr . I , K . Obergeometer
Kirchheimbolanden

Schmager, Hr . Paul Gera (Reuß)
Mai, Hr . A., Gastwirt Reichenbach

Villa Helena.
Griese, Frl. Agnes

Gärtner Holz.
Herrmann , Frl. Johanna

Billa Johanna .
Großmann , Hr . C ., Ksm .

Metzgermftr. Kappelmann
Köpke, Frau Frieda, Buchdruckererbesitzersg .

Eningen u. A.
Kandvatter , Hr . Christian Untereisesheim
Schmid, Frau Louise Holzgerlingen

Haus Kuch .
Käß, Hr. Hermann Backnang
Doderer , Frl. Berta

Kanzleirat Maier .
George, Hr . Emil , Strafanstaltsdirektor

Brandenburg
Villa Mathilde .

Zeiner , Hr. Oekonomierat mit Frl. T .
Mergentheim

Kürschner Rometsch.
Pfeiffer, Frau Sofie We . Konstanz

Baddiener Schill .
Seuffert , Hr . I . , Wirtschaftspächter Ulm

Villa Treiber.
Glashoff , Hr . A ., Zollbeamter mit Fr Gem

Hamburg
Hauptlehrer Veyl .

Dongus , Hr . Eugen , Seminarist Deckenpfronn
Veyl, Hr . Fritz, Seminarist ,
Krauß , Frl. Pauline Nagold

Wilh . Bolz . Hauptstr . 131 .
Messer, Hr . Hall
Verzeichnis der am 9 . Mai angem. Fremden.

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue.

Zimmer, Hr . F . A . E ., Schiffsrheder mit
Frau Gem. Hamburg -Altona

Hotel zum gold . Ochsen.
Plag , Hr. L -, Privatier Stuttgart
Hof, Hr. Albert , Brauereibes. Mühlacker
Striebinger, Hr . I , Postsekretär mit Frau

Gem. Ludwigshafen a . Rh .

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Hanienm, Hr . Aug ., Bankdirektor mit Frau

Gem . und Kind Kappeln
Salomon, Hr . Ernst , cand . med . Berlin
Alterthann , Hr . Dr . Willy , Rechtsanwaltj

Boxhagen
Hotel Russischer Hof.

Garcia, Hr . Manuel mit Frau Gem . London
Jungblut , Frau Dr. Söllingen b . Durlach
Sellschopp, Hr . P . L . Lübeck

Sommerberg-Hotel.
Hof, Hr . Albert, Brauereibefitzer Mühlacker

In den Privatwohnungen :
Diakoniffenstatio«.

Junginger, Hr. Präzeptor Waiblingen
Zugführer Hinterkopf .

Motz , Hr. Privatier Eßlingen
Villa Monte bello .

Stiefel, Frau C . Essen a . Ruhr
Steigerwalt. Frl. M. Würzburg
Stiefel , Hr . Essen

Postunterbeamter Schlegel .
Kißling . Frau Ursula Rschberg b. Gmünd

R . Schweizer We. Villa Sofie .
Männert, Frau Forstmeister Bamberg

D . Treiber, Rennbachstr. 114.
Thumm, Hr . Eugen . Geschäftsführer

Wiesbaden
Oberbaddiener Wandpflng We .I

Günther , Frau Klosterreichenbach
Karl Weber, Stichstr .

Stotz, Hr . Friedr., Buchhalter München
ß Verzeichnis der am 10 . Mai angemeldeten

Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Mumme, Frau Anna , Privatiers Mannheim

Pension Belvedere.
Zittel, Hr . Karl, Fabrikant Rastatt
Rappenegger , Hr . H . , Goldgräber Hamburg

Hotel Graf Eberhard.
Haisch, Hr . E -, Lithograph Klosterreichenbach

Gasth. zur Eisenbahn.
Bauer, Hr . Fritzf Ulm
Hellmuth, Hr . Georg , Eisenbahnasststent

Ebersbach Baden
Nasser, Hr . I . , Kfm . Stuttgart

Hotel Klnmpp .
Roßenbeck , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Maisch.
Krauße, Hr. I ., Privatier Berlin

Hstel Palmengarteu
Wolz, Frau mit T . Reutlingen

Panorama -Hotel.
Jung , Hr . W., Mühlenbesther mit Fam.

2 Labes i . Pommern

Hotel Russischer Hof
Hale , Hr. Georg , E . U . S . A.
Haie, Hr . William B. „
Jto , Hr . Berlin

Hotel Stolzenfels .
Mattes , Hr . Karl , Kfm. Stuttgart
Pension «ud Restaurant Toussaint.

Wohlfarth , Hr . I . München
In den Privatwohnungen :
Chr. Bätzner We. Hauptstr . 108.

Weber, Hr . Karl, Rentier und Stadtrat mit
Frau Gem . Burg b . Magdeburg

Cafe Bechtle.
Zauner, Hr . Oberlehrer mit Frau Gem .

Schwaigern
Wilh . Bott , König -Karlstr . 75.

Viering , Hr . Viktor L . , Kfm. mit T.
München

Schreinermstr . Brachhold .!
Stieß, Frau Karoline , Privatiers Karlsruhe

Pauliue Brotz , Rathausgasse 58 .
Essig, Frau Flacht b . Leonberg

Villa Franziska.
Neumann , Frau Julie, Kfmsg . Riga

Postunterbeamter Greiner .
Hermann . Hr . Christian , Postunterbeamter

Metzingen
Luise Heinrich, Rathausg. 58 .

Bahnholzer, Frau Rottweil
Villa Helena.

Heinrich, Hr Otto, Direktor mit Frau Gem .
Berlin

Villa Johanna .
Kegel, Hr . Ernst , Baumeister mit Fr . Gem.

Charlottenburg
Herm. Großmaun, Flaschnermstr.

Rieger , Hr. L ., Kfm . Ellwangen
Kaufmann Kappelmann .

Retter, Hr . Wilh . , K. Forstwart Feuerbach
Metzgermftr. Kappelmann , Kgl. Hofl.

Gaiser, Frl. Karoline Baiersbronn
Reiff, Frau Maria

Villa Monte bello .
Steuer, Frau Mecklenburg- Schwerin

Park-Villa .
Turek. Hr. Franz , Direktor mit Fam. und

Bev . Wien
Villa Pauliue .

Küchle, Hr . I ., Zimmermeister
Schwendi OA. Laupheim

Fr . Pfau , Hofl. Olgastr. 20 .
Bader, Frau Maria Reichenbach a . Fils

Luise Schmid, Badd. Wte.
Gloning, Frau Verwalter Stuttgart
Linder, Frau Franziska

Villa Treiber.
Froriep , Frl. Berte Weimar
Froriep , Frl. Klara „

Daniel Treiber, Rennbachstr. 144.
Gaiser, Hr . RechnungSrat i . Reichsmarineamt

mit Frau Gem . Berlin
Erholungsheim Wildbad.

Niebling , Hr. Kfm . Zuffenhausen
Zahl der Fremden 15151
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Meine Ausstellung in waschbare»

H Künstler :decken I
-.„j

in garngefärbter , bestickter und bedruckter Ware
ju beachten

UH. Mosch.

Habe 3 sehr gut erhaltene, eiserne

§ kltßklik «
sowie einen kleineren

Herd -
und eine

Wasch-Mauge
alles in sehr gutem Zustande sehr
billig zu verkaufen.

Ar. Kehler.

»
L «

Ev,Arbeiterverein
Samstag abend 8 Uhr

8lilK8luiläv
im Hotel Palmengarte «

(Freibier)
V- 8 Uhr

Ausjchutz-Sihnng
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

« inäsrM 'ödsl
u . s . v . von äsr I? irML

dvssrKt billigst

Landwirtschaftliche Geräte
Spate «, Karste, Feld- und Garten-

Hanen, eiserne Rechen , usw .
empfiehlt

Wilh . Kohnenberger .
moderne Ausführung, liefert rasch und
billig die Buchdruckerei B . Hofmann .



gelehnt uird die Paragraphen bis 248 nach den Kommis-
sionsbeschlüssen erledigt.

Morgen 1 Uhr Weiterbcralung. Schluß gege
'ü 7 Uhr .

Uebex ^ ie Hohenzollernlegende
und Bismarck schreibt der Reichstagsabgeordnete Kon -
rad Haußmann im Ndünchener „März" : Bismarck ist
ohne viel Zutaten ein Stoff , reif für ein Shakespearesches
Drama . Tie Geschichtschreibung hat keine Dramen zu
schreiben, aber auch sie hat die Schuldfrage zu prüfen.
Hohenzoller gegen Bismarck — ist Bismarck der schuldlos
Gestürzte , hat er selbst die Voraussetzungen zu diesem tra¬
gischen Schluß geschaffen ? Das bestimmt nicht nur den
Grad unserer inneren Anteilnahme, nicht nur die politi¬
sche Kritik , sondern auch unmittelbar das geschichtliche
Urteil . Tie Erhöhung der Hohenzollern, die Ausbreitung
des Glaubens an ihre Herrschercrhabcnheit und die Er¬
ziehung zur Kaiserbewunderungwar ein Ziel und ein Mit¬
tel seiner Staatskunst . Bismarck hat eine Hohenzollern-
legende ausbreiten helfen und sie zu einem Stützpunkt der
preußischen Hegemonie und der ministeriellen Geschäfts¬
führung gemacht . Tie Lehre und der Glaube, die unten
zur Untertanenhaftigkeit erzogen , erzogen oben zu einein
fast mystischen Gottesgnadenbewußtfein, und sie nahmen
Besitz von dem Enkel des Lieblingskäiscrs von Bis¬
marck, und jener empfand unter der Rückwirkung der
Hohenzollernlegende die Minister als „Werkzeuge" , die
Kanzler als „Handlanger" der gekrönten Majestät. „Wer
sich Mir entgegenstellt, den zerschmettere Ich ." Bismarck,
der zu groß war, um sich zu ducken , ist gestürzt worden
durch den Geist , den er erzogen hatte. Darin liegt die
tiefere Schuld, darin der höhere Sinn dieser Tragik. Die
.Hohenzollernlegende hat ihren geistvollsten Schöpfer er¬
schlagen .

Vom Hansabund.
Die Ausbreitung des Hansa-Bundes nimmt nach wie

vor eine überaus erfreuliche Entwicklung . So sind nach
Abzug ganz geringer Austritte in der Hauptsache infolge
von Tod oder Verzug in den letzten Monaten seit der
Tagung des Hansa-Bundes im Februar 2575 Einzelper¬
sonen als Mitglieder beigetreten. Es haben sich neu¬
gebildet der 'Landesverband Bayern , der Landesverband
Mecklenburg , der , Landesverband Oldenburg, der Bezirks¬
verband Mittelschlesien, der Niederhessisch -Waldecksche Be¬
zirksverband, der Nahe-Bezirksvcrband, Sitz Kirn. In
30 Städten wurden Ortsgruppen gebildet und 43 gewerb¬
liche und kaufmännische Vereinigungen' find dem Bund
korporativ beigetreten. — Ter erste allgemeine Deutsche
Hansatag findet am l2 . Juni im größten Berliner Ver¬
sammlungslokal, in Sportpalast, statt - Zwölf Sonderzüge
aus allen Gauen des Reiches noerden zu dieser Veran¬
staltung abgelasfen , u . O auch ein Sonderzug ab Stuttgart .
Bestellungen auf Fahrkarten zu besonders ermäßigten
Preisen nehmen sämtliche Ortsverbändc des Hansa-Bundes
entgegen.

*

Straszbuvg, 9 . Mai . Durch eine hier am 6 . Mai
verfügte Kabinettsorder des Kaisers ist die Schließ¬
ung des L a nd e s a u s sch us s e s ungeordnet worden .
— Die Vorgänge in den lebhaften Sitzungen der letzten
Tage , insbesondere die von dem lässigen Präsidenten v .
Jaunez ungerügt gebliebenen Angriffe des Lothringers
Weber auf die Regierung bei der Besprechung der Ber-
fassungsvorlage, sind die Ursache dieser plötzlichen und
energischen Willenskundgebung der Regierung.

Berlin , 9 . Mai. In der Budgetkommission
dcsReichstags wurde heute folgende, von Vertretern
aller Parteien beantragte Resolution einstimmig angenom¬
men : der Reichstag wolle beschließen : Der Reichstag spricht
die Erwartung aus , daß gemäß den Erklärungen des

Reichskolonialamts, mit denen sich der Reichstag einver¬
standen erklärt eine Organisation der Schürfer
in Sü dw estafrika und deren Anteilnahme an der Tia -
mantenförderung bald vollzogen werde .

Berlin , 9 . Mai. Ter Kaiser hat aus Metz den
Staatssekretär des Innern beauftragt, der Deutschen Ant¬
arktischen Expedition auf ihren Huldigungsgruß bei der
Abreise seinen Dank und die besten Wünsche für einen
glücklichen Ausgang und Erfolg der Unternehmung aus-
zusprechen .

Berlin , 10. Mai . Bei einem schweren Ge¬
witter , das gestern über Berlin niederging, wurden
zwei Knaben und eine Frau in den Laubenkolo¬
nien durch Blitzschlag getötet .

Gotha, 8 . Mai . In der Automobilsteuer¬
frage ist Mischen der Regierung und verschiedenen Par¬
teien . ein Übereinkommen dahin getroffen worden , daß
dem Landtag bei seinem demnächstigen Züsammentreten
ein veränderter Gesetzentwurf

'
zugehen soll . Automobile

sollen danach im Herzogtum Gotha chausseegeld¬
pflichtig sein ; von den. im Herzogtum angemeldeten
Automobilen soll das Chausseegeld in Farm eines Abon¬
nements erhoben werden , während die auswärtigen Au¬
tomobile an der zuerst von ihnen berührten Hebestelle eine
sich in mäßigen Grenzen haltende Abgabe für einen oder
mehrere Tage oder Wochen entrichten .

Wiesbaden, 10 . Mai . Der Kaiser ist heute vor¬
mittag . 8 Uhr , vou Metz kommend, hier eingetroffen.

Bremen , 9 . Mai . Zu dem Ausstand der im
Transportarbeiterverband organisierten Straßenbah¬
ner wird gemeldet , daß sämtliche heute nicht zur Arbeit
erschienenen Fahrern und Schaffnern gekündigt worden
ist. Ter Betrieb der Straßenbahn wird vorläufig von
sieben Uhr morgens bis 8 Uhr abends aufrecht erhalten .
Mit der Einstellung des neuen Personals ist bereits begon¬
nen worden .

Ausland .
Die Unruhen in Mexiko .

London , 9 . Mai . Das Reutersche Bureau meidet
aus El Päho von heute : Ter Ungehorsam in den
Reihen Madros veranlaßte am Montag 450 Auf¬
ständische zu einem heftigen Ang riff auf Juarez
Sie nahmen nicht nur mehrere wichtige Vorposten, sondern
trugen das Gefecht auch in die Stadt hinein, in der es
zu ernsten Straßenkämpfen kam . Man nimmt an, daß auf
beiden Seiten drei ßig Mann gefallen und sechzig
verwundet worden sind . InElPaho wurden fünf Manu
getötet und wenigstens zwölf Verwundet . Ein Teil der
Rebellen ging nach Juärez , um die Uebergabe der Stadt
zu verlangen. Falls diese verweigert werde , steht ein
neuer Angriff bevor . Wie erklärt wird, wurden die Vor¬
posten der Bundestruppen vollständig in die Flucht ge¬
schlagen . Sie erwarten jetzt in der Stadt Verstärkungen .
Maderop ist infolge seiner vergeblichen Versuche, den Kampf
zu verhindern , niedergeschlagen . Wie man behauptet , be¬
dauert er aufrichtig die Vorfälle .

Paris , 9. Mai . Ein Telegramm aus TiaIuana
in Mexiko meldet : Gestern fand hier ein verzweifelter
Kampf statt . Tie Bundestruppen blieben im Besitze des
größeren Teils von Jia Juana . Die Aufständischen
besetzten das Zollhaus und schlossendieStadtvoll -
ständig ein . Eine Rekognoszierungsabteilung der Buu-
destruppen von 28 Mann wurde aufgUieben .

Sau >Di e g o, 9 . Mai . Die Aufständischen ha¬
ben die Stadt Tia Juana heute früh gegen vier Uhr
eingenommen .

Hamburg , 10 . Mai . Nach einem bei der Hamburg-
Am 'erika-Linie eingegangenen Telegramm aus Mexiko

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 9 . Mai.
Am Bundcsratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um
l . 20 Uhr und gibt bekannt, daß vom Kronprinzen ein
Tanktelegramm für die Beglückwünschung durch . den
Reichstag eingegangen ist . Hierauf wird die Beratung der

Reichsversichernngsordnung
bei § 210 (Krankengeld für Wöchnerinnen) fortgesetzt. Mg .
Hufnagel (Kons . ) zieht den Antrag Hufnagel-Irl be¬
treffend Regelung der Gewährung der Wochen Hilfe für
in der Landwirtschaft oder als Dienstmädchen beschäftigte
Wöchnerinnen zurück , da Bedenken wegen Unklarheiten
entstanden seien . Abg . Tr . Mugdan (Fortschr . Vpt . ) :
Wir beantragen in § 212 die Bestimmung zu treffen : Die
Kasse hat allen weiblichen VersicherungspflichtigenHebam¬
mendienste und volle ärztliche Geburtshilfe zuzubilligen

"und Schwangeren, die der Kasse mindestens 6 Monate ange¬
boren, wenn sie infolge der Schwangerschaft ärb'eitsunfähig
werden , ein Schwangerengelt in Höhe des Krankengeldes
bis zu sechs Wochen zuzubilligen. Die letzte Bestimmung
soll als Z 212a eingefügt werden . Hausmann - Hanno¬
ver (natl . ) : Wir stellen uns auf die Beschlüsse der Ko-
mission. Frhr . v . Ga mp (Reichsp. ) : Wenn sechs Mo¬
nate Mitgliedschaft vorgeschrieben werden , so liegt die Ge¬
fahr nahe , daß Frauen und Mädchen sich für diesen einen
Zweck nur im Notfall der Kasse anschließen . Mg . Hoch
(Soz . ) : Die Kosten für die Wochenpflege belaufen sich aus
70 Millionen . Hiervon entfallen auf die Arbeiter ffz und
auf die Arbeitgeber nur 1/3 . Die Arbeiter sträuben sich
nicht , Fürsorge für ihre Frauen und Kinder zu schaffen.
Schließlich wird der sozialdemokratische Antrag Wer wei¬
tergehende Beihilfe abgelehnt und die ZZ 210 und 210 s
in der Kommissionsfaffung angenommen. Auch die ZK 211
bis 213 werden in . der Kommissionsfassung angenommen,
nachdem in namentlicher Abstimmung die sozialdemokrati¬
schen und freisinnigen Wänderungsanträge abgelehnt wor¬
den waren.

Zu Z 218, Familienhilfe wird ein . sozialdemo¬
kratischer Antrag, das Sterbegeld für Kinder unter 16
Jahren auf die Hälfte, für den Ehegatten auf 3Z des
-Sterbegelds für den Versicherten festzusetzen, abgelehnt.
Der Redner wird zur Ordnung gerufen als er die Haltung
der Regierung bei diesem Z als eine Nichtswürdigkeit be¬
zeichnet und diesen Ausdruck wiederholt. Die ZZ 218 und
218 s werden in der Kommissionsfaffung angenommen,
ebenso die ZZ 219—234 gemeinsame Vorschriften .

Es folgt der 3 . Abschnitt (Tr ä g er der V ers i che r-
n n g ) . Bei Z 235 (Arten der Krankenkasse) wünscht Se¬
verin g (Soz . ), daß für den Bezirk eines Versicherungs¬
amtes eine Krankenkasse zu errichten ist . Abg . Fegter
(Fortschr . Vp . ) : Die Rechte der Mitglieder der Land¬
krankenkassen sind viel knapper als die der Mitglieder
anderer Klaffen . Dadurch werden die Landarbeiter zu
Arbeitern 2. Kl . herabgedrückt. Hierauf wird Z 235 in der -
Kommissiousfassung angenommen. ZZ 236 bis 248 behan¬
deln allgemeine Orts- und Landkrankenkaffen . Bei
Paragraph 236 , wonach Orts- und Landkrankenkaffen
nach der Kommissionsfaffung in der Regel innerhalb des
Bezirks eines Versichcrungsamtes zu errichten sind, bean¬
tragen die Sozialdemokraten zu setzen : „Für den Bezirk
eines Versicherungsamtes.

" Molkenbuhr (Soz . ) :
Durch unseren Antrag soll eine Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung heroeigeführt werden . Becker -
Arnsberg (Ztr . ) : Allzu große Krankenkassen werden keines¬
wegs billiger verwaltet als kleinere , sind auch nicht erheblich
leistungsfähiger. Der sozialdemokratische Antrag wird äb-

Die Poesie keilt die Wunden, die der verstand schlägt .
Ans Novalis , „ Aesth . Fragmente" .

7M« :

Theater .
Roman von Ernst Georgy .

r>4 ! ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Da hört man nun alljährlich, daß man kein Ver¬
gnügen hat , und doch ist man immer wieder so töricht
und rennt zu diesen Veranstaltungen. Einfach Geld schik-
ken und ignorieren. Der Mann hat ganz recht !"

„Lieber Emil, du schreist ga^z unnötig . Das nächste
Mal komme einfach eine Stunde früher aus dem Ge¬
schäft, damit wir nicht so spät Herzchen. Wären wir ,
als ich fertig am Fenster wartete , gleich losgefahren, hät¬
ten wir die schönsten Plätze inr Saale bekommen !" stichelte
d :e kleine Frau Meier.

„ Miezeken , Berdicnologic geht über Konzert !"

„Ach du , wann wird einem denn noch Gelegenheit
geboten , die ersten Musiker und Schauspieler zugleich an
einem Abend zu hören ?" schmollte sie .

„Darauf würde ich
'
schon verzichten , wenn ich mir

nicht die Schleppe derart hätte zerreißen lassen müssen, "
'
sagte Eva Hellmers und betrachtete den Schaden. „Tie
Menschen sind ja wie die wilden Tiere ! — Das Kleid
ttft futsch !"

„ Na, Kinder , mitgesängen, mitgehangen - verderbt
euch nicht den ganzen Abend . Nun sind wir hier und
trollen uns amüsieren, " rief Robert Hellmers.

Sein Bruder stimmte ihm bei und erklärte , daß es
erst recht gemütlich werde , wenn sie alle den für sie
reservierten Tisch finden würden . „Auf meinen Freund,
den Oberkellner , ist Verlaß . Ein Fünfmarkstück hat den
Mann geschmeidig gemacht .

"

„Männerwürde vor Trinkgeld zerschmelzend ! Hell¬
mers , ich wünschte, wir hätten Ihren neuen Freund erst
vor allen Dingen ergattert!"

„ Wenn ich nur fort könnte, " meinte Fritz , .„jedoch
ich fürchte, daß ich euch alle nicht wiederfinde !"

- „Mama und Otto werden uns schön suchen !"

„Liebe Frau, wenn deine Mütter und dein Bruder
die Kateridee haben und uns anstatt im Vestibül im Saale
erwarten wollen , dann müssen sie sich nicht wundern !"

endgagnete Fritz spitz.
„Heitreichs sind die Klügeren gewesen , die kommen

immer pünktlich und hören sicher das Konzert , während
wir draußen stehen," sagte Robert.

„Habt ihr Doktor Hernbach und Dora in der Garde¬
robe gesehen ?" fragte Eva . „Sie sah niedlich aus !"

„ Hornbachs können doch nachher mit uns eine Clique
bilden !" sprach Fritz , sich nach allen Seiten umschauend .

„ Die werden sich hüten ! " erwiderte seine tstattin
ironisch . „Tie sind mit der Gettner , mir Nenne Geltner,
hier . Er ist im Vorstände und hat Aenne für den Prolog
geworben. Die Freundschaft ist jetzt beängstigend .

"
Emil Meier warf einen schnellen Blick auf seinen

Sozius , „ lind darum könnte man die Leute beneiden, "

sagte er harmlos und gemütlich , „die Geltner oder Gott-
ner ist eine entzückende Person, ganz abgesehen von ihrer
wundervollen Kunst und ihrem Aenßeren !"

„Der gute Emil schwärmt !" höhnte Frip
'Hell¬

mers.
„Tue ich auch !" entgcgnetr wieser . „ llnd bedenkt

nur, wre lange ist sie in Berlin ? Seit September vor
einem Jahr, , also fast achtzehn Monate . Dabei hat sie
sich Berlin erobert . Sie verkehrt in den besten .Kreisen ,
ist bei Ministern geladen und prangt im Komitee aller
Feste neben den vornehmsten Adels- und Größennamen.
Warum, well sie eben durch und durch Dame ist . Ihre
Familie und die Kinderstube verleugnet sich nicht !"

„Dora Hernbach
'
erzählt , wie reizend es" bei Aenne

Geltners kleinen Abendgesellschaften hergeht . Alle Künst¬
ler drängen sich dazu und geben sich so zwanglos . Dabei
ist die Aufwartung so einfach ein Braten niit Gemüse
garniert, Kompott , Käse und eine Speise, die die Schau¬
spielerin selbst zubereitet . Als Getränk nur echtes Bier
in Kannen.

"
„Frau Meier, Sie möchten wohl dabei fein ?" fragte

Eva sjättisch.
„Na aber ! Für mein Leben gern ! Sie etwa

nicht ?"
„Nun, das Vergnügen hätte man allenfalls haben

können ! Bah , ich fand Nenne so hochnäsig geworden,
daß ich verzichtete .

"

„Wer , Frau Hellmers , Anna .Gettner hochnäsig ! '?
Ich! bitte Sie , ich war doch bei Hernbachs mit ihr zu¬
sammen. Sie ist die einfachste, süßeste Person, die ich

'

kenne . Sie näht und kocht und stopft , und strickt für ihre
kleinen Neffen Strümpfchen.

"

„Lassen Sie sich auch von jeder theatralischen Pose
blenden, Frau Miezchen? Sagt Ihnen Ihr scharfer Ver¬
stand nicht, daß bei der Geltner jedes

' Wort Berechnung
ist ?" meinte Fritz Hellmers verächtlich .

Frau Meier fuhr auf : „Berechnung? Pfui, kvic
können Sie das sägen , Hellmers ! ? Dazu ist sie viel zu
impulsiv ! Ach> was wißt ihr alle von ihr ! Göttlich
ist sie !"

„Sie sind ja so eingcweiht, Frau Miezchen. WiM
Sie vielleicht auch, wer die Göttin momentan aus-
hält ?"

Robert hatte bisher stumm gelauscht . Jetzt runzel¬
ten sich seine Brauen , und sein Gesicht nahm einen fin¬
steren Ausdruck an . Ehe noch beide Meiers empört ihre
Entrüstung kundtun konnten , sägte er : „Seht mal, dort
strömen die Menschen jetzt vorwärts . Vielleicht kommen
wir da durch?"

„ Wir wollen es versuchen, los !" Fritz fühlte eine
leichte Angst und wandte sich sogleich ! nach der hezeich»
neten Richtung, seiner Frau den Arm bietend. Alle sch»'
ben sich langsam weiter.

„Laß dich nicht verrückt machen," raunte Emil Meier
seinem Teilhaber zu . „Nimm die Gelegenheit wahr , Mo¬
dert ! Dein Bruder verhetzt dich unnütz mit seine«
Schaüdmaul.

"
„Du hast einen Spleen !" erwiderte der Angeredete

schroff. ,
„ Ach was, Spleen , ich kenne dich doch ! Sie wvk-

len drch jetzt absolut mir der reichen Meinen Trude Mm-
stein verkuppeln ; Wer — - "

„Fräulein Harnstein ist ein allerliebstes, wvUerP-

genes und ernstes Mädchen, das wir ausgezeichnet g--

fällt, " entgegn eie Robert betont .
(Fvrcksitztzng Lotzt.Z



„ - hxr Friede erklärt worden . — Tiefe Nach- »
^ . widerspricht einer zweiten , nach welcher die Auf-

'Mch^ die Stadt Juarez in Brand gesteckt haben . >

Krüssel , 9 . Mai . Präsident Fallier es ist heute

Mittag auf dem Nordbahnhof angekommen und vom

ölig Wert empfangen worden .

Brüssel , 8 . Mai . Bor der 2 . Zivilkammer begann
«ite der Prozeh , den Prinzessin Luise von Belgien ange-

hat, um ihre Interessen bei der Regulierung des

r-Wsses des Königs Leopold zu wahren . Auch Gräfin

LMvaY ist vertreten , um eventuell , wie ihre Schwester,
'

Besitzanspruch auf das in Stiftungen , namentlich in

mburg niedergelegte Vermögen , das der Vertreter der

Mcrin auf 54 Millionen Frcs . schätzt, geltend zu machen.

Ml die Verhandlung sind etwa 17 Sitzungstage vorge-

Mn.
Wien, 9 . Mai. Das Oberhosmarschallamt hat den

«chchollenen Johann Orth , gewesenen .Erzherzog Jz -

KM von Oesterreich , für t o t erklärt .

Württemberg .
Ticnstuachrichte ».

Der König hat die evangelische Stadtpfarrei Berg , Stadidckanats

riuligarh dem 2 . Stadtvfarrer Helbling in Bietigheim , Dekanats

« aheim, übertragen, den tit . Oberforstrat Eugen Keller bet der

ÄiMektion zum Oberforstrat befördert, den Forstamtmann Lchick -

Ardt in Gaildorf feinem Ansuchen gemäß auf eine Forstamtmanns

Ue bei der Forftdirektion versetzt , die Finanzamtmannstelle bei dem

s-illkralamt Nenenstadt dem Fmanzassessor Hobach ,n Stuttgart

Anträgen und den Kassier Rißler bei der Saline Wilhelmshall

lmm Ansuchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand versetzt .

Württembergischer Fleischertag.
Ulm, 9 . Mai.

Der B ez i r ks v er e i n Württemberg im Deut¬

schen Fleischerverband hielt gestern im Saalban

seine Jahresversammlung ab, der u . a . Oberbürgermeister
v, Wagner als Vertreter der Stadt Ulm, Regierungs -

iat Abele als Vertreter für die Zentralstelle für Gewerbe

»nd Handel , sowie Vertreter der Handwerkskammern Ulm,
Stuttgart und Heilbronn anwohnten. Obermeister
Ha ich e r m a n n - Stuttgart e«öffnete die Tagung mit ei-

iicm Hoch auf das Königspaar und erstattete hierauf den

Jahresbericht . Darin war angeführt , daß der Be¬

zirksverein von 1400 Mitgliedern im Vorjahr durch An¬

schluß der Innungen Reutlingen , Rottweil und Leonberg
aus 1550 Mitglieder angewachsen ist . Nach dem Jahres¬
bericht war die Geschäftslage im letzten Jahre noch er¬

heblich verschlechtert , besonders schlimm im zweiten Halb¬
jahr . Ausgenommen , die Schweine seien alle Biehggtt -

uugm im Preise äußerst hoch gestiegen , und diese Preise
bestehen noch fort . Der Bericht spricht der Regierung
sür die O efsnung der französifchenGrenze den
Zank aus und bedauert , daß die Einführung französischen
MP sobald wieder aufhörte . Wenn auch keine allgemeine
Verbilligung des Viehs cingctreten sei, so seien doch an
den Orten , denen das Auslandvieh zugeführt wurde , bil-

ltzcre Preise erreicht und es sei erreicht worden , daß keine
Niljne Verteuerung eintrat .

Nach dem von Kassier W e i d l e - Tübingen erst rtte -
len Kassenbericht hatte der Bezirksverein im letzten Jahr
3928 M Einnahmen und 3680 M Ausgaben , sowie ein

Vermögen von 7896 M . Diese Jahresrechnung und der
Etat für 1911 mit 3795 M Einnahmen und Ausgaben
wurde voir der Versammlung genehmigt . Weidle-Tübingen
erstattete dann Bericht über die Tagung des Deutschen
Wscherverbands in Charlottenburg und der Vorsitzende
sprach über die Biehteuerung . Seine Ausführ¬
ungen faßte er in einer zur Annahme gelangten Reso -
lutivn zusammen . Nach dieser soll die Regierung aus
Leffnung der Grenzen solcher Länder dringen , die Vieh
abgeben können und keine Seucheneinschleppung befürch¬
ten lassen. Sie soll, da die Behauptungen über einen
Üeberfluß an Schlachtvieh in Württemberg nicht als stich¬
haltig angesehen werden kann , Erhebungen über die wirk¬
liche Zahl schlachtreifen Viehs bei den Ortsvorstehern an-
«rdnen, ebenso die Bekanntgabe in den Amtsblättern . Sie
soll ferner die Berfütterung ungeeigneten Futters , wie

Mollereischlamm , verbieten und schließlich in jeder Ort¬
schaft Stallschauen einführen .

In einem weiteren Referat : „ Das Metzgerge¬
werbe und seine Widersacher " führte Metzger-

Mister Freitag - Heilbronn etwa folgendes aus :
Mit der Erweckung und Befruchtung des Jnnungsgedankeus

ist ein neues Zeitalter für die Handwerksbetriebe angebrochen .
Ami kann eS zwar leider nicht das „Goldene " nennen , aber man
muß doch anerkennen , daß gerade die Organisationen der Fleischer -

Innungen mit ihren Angliederungen genossenschaftlicher Art in
hohen , Matze dazu beigetragen haben , einen erheblichen Teil
von Metzgercibetrieben vor dem Untergang zu bewahren , oder
vor dem Schicksal, vom Großkapital aufgekauft zu werden . Da¬
rin liegt der hohe Wert dieser Verbände ' sie haben der Ver¬

trustung des Fleischergewerbes wirkungsvoll entgegen gearbeitet .
Aber mit dem gewaltigen Aufschwung , den die Fleischer -Innungen
genommen haben , ist auch eine unliebsame Erscheinung auf der

Bildsläche erschienen^ In den Kreisen der Konsumenten , bei

Parteigruppierungen und Behörden ist das Gefühl entstanden ,
es würde nun von dieser Riesenbewegung ein nachhaltiger Ein -

sluß aus die Gestaltung der Fleischpreise ausgeübt
werden. So ist es gegen die achtziger Jahre znm ersten ge-

lchlosenen Ansturm gegen die Metzger gekommen . Unter den
-politischen Parteien , die zuerst vorgingen , ist die Sozialde¬
mokratie an der Spitze marschiert , die mit großem Geschrei
aus die „volksansbeutcnden " Metzger Genossenschaftsschlächtereien
gegründet haben . Die Sozialdemokratie hatte bei diesem Vor¬
gehen dem Volke billigeres Fleisch verschaffen und sich dabei
bereichern wollen , es ist abast auch der Gedanke mitbestimmend
gewesen , recht viele Metzger an den Bettelstab zu bringen ,
wn durch diese Art der Proletarisierung ihren Zulauf zu ver¬
stärken. Ein jämmerliches Fiasko ist aber

"das Ende vom
1»ed« dieser sozialdemokratischen Herrlichkeitsidee gewesen . Du¬
tzende von derartigen Gründungen verkrachten nach und nach und
»geheuere Verluste sind das Resultat der Bewegung gewesen .

Nach den Sozialdemokraten kamen die Agrarier , deren
vezahlte Agitatoren nicht müde wurden die Bevölkerung gegen
7.^ Metzger auszuhetzen. Der Zweck der Ucbung war und ist
über die tiefgehenden Mängel in der Viehhaltung und
?uvr di« Dürftigkeit der Viehbestände hinwcgzutäu -
Wen . Denn das waren die unleugbaren Folgen der von den

Agrariern durchgesetztcn Wirtschafte.- und Zollpolitik . Redner
Nkgt , daß gerade von Setten der Landwirtschaft , die mit dem
ü-tehgerhandwerk durch engste Geschäftsverbindungen verknüpft

ist, mit solchen Mitteln gekämpft wird . Und wenn sich die

Agrarier mit aller Macht gegen die Oefsnung der Grenzen und

gegen erleichternde Einftchrbestinrmungen stemmten , so geschah
das nstht lvegen der Seuchengefahr , denn man wußte ja , daß
im Ausland die Viehbestände mindestens ebenso gesund sind
wie bei uns , sondern einzig und allein wegen wirtschaftlichen
Interessen und wegen der Befürchtung es könnte ein zugkräftiger
Agitationsstoff verloren gehen . Um den Beweis zu liefern , daß
von Biehknappheit keine Rede sei, schritten die Agrarier in

hochmütiger Verblendung ebenfalls zu Gcnossenschaftsschläch-

tereien . Aber das Resultat war , wie Redner an einer Anzahl
markanter Beispiele zeigte , ein vernichtendes . In einer

ganzen Anzahl deutscher Städte sind in den 80cr und SOer

Jahren diese agrarischen Genossenschastsmctzgerrien
mit enormen Verlusten zu Grunde gegangen und ein

gutes Stück Volkswohlstand wurde dabei vernichtet .
Aber mit der Zeit kamen doch auch andere Anschauungen

zum Durchbruch , denn durch die unhaltbaren Zustände der Bieh -

knappheit wurde die Oesfnung der Grenzen nach Weste n

durchgesetzt. Und dabei hat sich die Erfahrung bestätigt , daß
trotz der hohen Einfuhrzölle und der ganz bedeutenden
Spesen das ausländische Vieh sich billiger stellte ,
als das „inländische , daß aber auch die Qualität und der

Gesundheitszustand das heimische Vieh überragte . Wenn
jetzt hinterher , da die Maul - und Klauenseuche eine

so furchtbare Ausdehnung angenommen hat , mit erkennbarer
Schadenfreude diese bedauerliche Erscheinung als eine Folge
der Grenzöffnung hingestellt wird , so kennzeichnet dieses Ver¬
halten die verlogene agrarische Kampfesweise . Denn es un¬

terliegt gar keinem Zweifel , daß die Seuche durch den nord¬
deutschen Großbesitz über Rußland eingeschleppt wurde .
Das ist die richtige Sachlage , wie sie auch aus den Darlegungen
hcroorgeht , die berufene Vertreter verschiedener Regierungen
in den Parlamenten gemacht haben . Die Seuche wäre übrigens
vielleicht auch ohne dies gekommen , weil ein günstiger Nährboden
durch die miserablen Futterverhältnisse geschaffen
war und die Widerstandsfähigkeit der Viehbestände geschwächt
hat . Wenn man die Ursachen der Seuche auf die Vieheinftihr
aus Frankreich zurückführt, so ist das mit dem Wahrheits -

bcgriff Schindlüder getrieben .
Unter dem Druck der fortgesetzten verleumderischen Beein¬

flussung der öffentlichen Meinung ist dem Fleischstrgewerbe in den

Stadtverwaltungen ein weiterer Widersacher ent¬

standen . Diese maßen sich nach und nach das Recht an , auf
die Gestaltung der Preise einen Einfluß auszuüben .
Da und dort griff man zu dem Zwangsmittel der Rcgie -

schlachtungen und der Fleischverkäufe durch die städtischen
Organe . Eins dauernde Verbilligung konnten aber auch diese
Versuch« nicht im Gefolge haben , wohl aber brachten sie infolge
der billigen Preise , die von den Städten angesetzt wurden , eine

ganz gehörige Belastung der Stadtsäckel . Redner führt auch
hier einige Beispiele an , um darzutun , daß alle diese Experi¬
mente sich als untauglich erwiesen und nichts bewirkt hätten
als eine Schädigung der ansässigen Betriebe und eine Schwäch¬
ung der Steuerkraft eines wichtigen Gewerbestandes . Die Stadt¬

verwaltungen hätten damals , als der Urquell aller dieser un¬

erquicklichen Verteuerungen , das Zollgesetz - im Reichstag
zur Debatte stand, ihre warnende Stimme erheben sollen . Herr
Fre .lag legte dann an einem umfangreichen Zahlenmaterial dar ,
wie da und dort die Fleischpreise durch eine maßlose Er¬

höhung der von den Stadtverwaltungen auferlegten Gebüh¬
ren steigen müßten und die Absicht des 8 13 des Zolltarif¬
gesetzes, das Fleisch von allen kommunalen Lasten zu befreien ,
durchkreuzt würde . Er empfahl den Innungen die Regelung
der Fleischpreise in gemeinsamer Tätigkeit , aber nicht
in Form shndikatsmäßig -er Diktatur , beizubehalten - als ein

durchaus moralisches Mittel zur Hebung des Standesbewußt¬
seins . Denn mit idealen Gesichtspunkten allein kann man ein «

wirtschaftliche Organisation nicht Zusammenhalten . Dabei wird

noch erreicht die Ausprägung des Sinnes für eine gesunde Bc -

rechnungsweife , also Aufklärung und Belehrung , die umso not¬

wendiger sind, als den: .Handwerk in blinder Verkennung seiner
Bedeutung in der Regel nicht die befähigst « : Köpfe zugesellt
werden . Es ist deshalb auch zu begrüßen , wenn das fachliche
Fortbildllngsschulwesen auf eine bessere Grundlage
gestellt wird .

Redner kam dann noch auf die P r e i S s p a n n u n g e n

zu sprechen und wandte sich gegen die Auffassung , die sich auch
der württ . Städtetag zu eigen machte, daß die Schweine -

ftcischpvcisc zum Vorteil des Kalbfleisches unverhältnismäßig hoch
gehalten würden . Das sei eine Verdrehung der Tatsachen . ES
ist Weber möglich noch ratsam , einen bestimmten Artikel zur
Begnüstigung eines anderen hockizuhaltsn. Zur Minderung des

Abhangigkeitsverhältnisses gegenüber den Stadtverwaltungen sei
cmzustreben, auch in dem dunklen Punkt des Submissions -

Wesens Wandel zu schaffen. Redner verweist auf das ihm
nahekiegende „treffliche Vorbild ", das die H e i l b r o n n e r Inn¬
ung geschaffen habe , indem sie Einzelofferte nicht mehr duldet
und die Innung als Submittentin vorschiebt. Diese im Prinzip
anerkannte Möglichkeit der Ueberrragung von Lieferungen an
Jnmmgsverbände sei eine bedeutende Errungenschaft , die zur
Nachahmung nicht dringend genug empfohlen werden könne.
Der Genesungsprozeß im Submissionswesen werde durch Selbst¬
hilfe am besten gefördert . Dann aber sei es auch ein Haupt -

crfordernis bei der Festsetzung der Fleischpreise , mit der größten
Gewissenhaftigkeit zu verfahren und sich der Verantwortung
bewußt zu sein , die man der Allgemeinheit gegenüber zu tragen
habe . Der Aufwärtsbelvegung der Viehpreise sei in tunlichster
Bälde mit den Fleischpreisen zu folgen , wie auch sofort , wenn

Aussicht aus dauernde Verbilligung vorhanden ist , eine Reduk¬
tion der Fleischpreise einsetzen müsse. Weitere Aufgaben sind
die Führung einer genauen Statistik der Einkaufs - und Ver¬

kaufspreise sowie das Streben nach größerem Einfluß in
der Tagespreise . Der Redner schloß : Ein neues Zeitalter , das

Zeitalter des JunungSgedankens ist wach geworden und hat
einen gesetzlichen Boden erhalten . Das ruft zur Pflicht und

zur Verantwortung , zum Vertrauen und zur Versöhnlichkeit . Mö¬

gen diese das Jnnnngswesen zu gedeihlicher Entwicklung führen !

In der von dein Referenten vorgeschlagenen und ange¬
nommenen Resolution wird gegen das Bestreben der Stadt¬
verwaltungen , durch Androhung der Gründung und durch
Gründung von RegiescMchtereien und Fleischverkaufs¬
stellen die Fleischpreise grundlos herabzudrücken, prote¬
stiert . Ein von Lindenb erg er - Ludwigsbürg gestell¬
ter Antrag auf Anschluß an den Arbeitgeberschutzverband
und ein von Kucher - Gmünd gestellter aus einheitliche Be¬
kanntmachung der Fleischpreise in den einzelnen Innungen
wurden abgelehnt . Unklang dagegen fanden die Ausführ¬
ungen von Verwalter H äußermann - Stuttgart , der
die gemeinsame Verwertung der Schlachtnebenprodukte
und die Umwandlung der freien Verkaufsvcreinigungcn in

Genossenschaften empfahl . Der nächstjährige Fleischertag
findet in Ebingen statt .

Zur Stuttgarter StadtvorstandswaA.
Oberbürgermeister Dr . Keck - Göppingen , zu dessen

Gunsten der Heidenheimer Stadtvorstand OBM . Jaekle
seine Kandidatur zurückzog , hat Dienstag Abend im gut-

besetzten Saal der Liederhalle sein kommunalpolitisches
Programm in fesselnder Weise unter starkem Beifall vor¬

getragen .
Zur Versammlung des sozialdemokratischen Kandi¬

daten Lindemann wird noch berichtet , dah auch ein
Vertreter des Ministeriums des Innern , der Ministerial¬
rat Haag , wohl nicht nur in seiner Eigenschaft als Zu¬
hörer , anwesend war . Die Auffassung an amtlicher Stelle
über die Kandidatur Lindemann spiegelt sich übrigens in

einer Aeusterung des gestrigen Staa t s a u z ei g er Z ,
der folgendes bemerkt : „Nach dem ersten Bericht der

„Tagwacht " hat sich Lindemann insbesondere Freiheit im

„VeÄehr mit der Krone" ausgebeten . Nun erklärt der
Magdeburger Parteitagsbeschlust , „ die Teilnahme oft hö¬
fischen Zeremonien und monarchischen LoyalitätskundgÄ -

nngen für unvereinbar mit den sozialdem. Grund¬
sätzen und macht es den Parteigenossen zur Pflicht , sol¬
chen Kundgebungen fernzu bl eiben .

" Inwiefern da,
die Parteibeschlüsse nicht hindernd sein sollen für die Be¬
kleidung der Stadtvvrstandsstelle in der Haupt - und Re¬
sidenzstadt, darüber wird man wohl noch weitere Auf¬
klärungen zu erwarten haben ."

*

Stuttgart , 10 . Mai . Der Ausschuß der Zen¬
trum spart ei hat beschlossen, der heutigen Parteiver¬
sammlung die U n t e rstütz u ng der K an d i da t ur La u-

tenschlager zu empfehlen.

Marbach, 9 . Mai. Die Zahl der Mitglieder des
Schwäbischen Schillervercius ist im letzten Achr
um 300 , auf 2833 angewachsen. Tie Schillerbibliothek
im Schillermuseum umfaßt nunmehr 10 000 Werke, die
Handschriftensammlung gegen 55 000 Nummern .

Stuttgart , 9 . Mai . Die Prägung der Tenknrünzen
zur Feier der silbernen Hochzeit des Königspaares , so¬
wie deren Ausgabe m den Verkehr wird sich infolge ein¬

getretener Schwierigkeiten noch um einige Wochen ver¬
zögern .

Aalen , 10. Mai . Ter Zustand der 85 PersoneK,
die nach dem Genuß von Leberwurst erkrankten, hat
sich noch Nicht wesentlich gebessert . Ein 14 Monate altes
Kind ist gestorben ; die Sektion ergab Blutver¬
giftung . .

Nah und Fern .
Unter der Kanone.

Am Dienstag vormittag schlug auf dem großen Exer¬
zierplatz in Ludwigsburg bei Hebungen der 5. Bat¬
terie des Feldartillerieregiments 29 ein Geschütz um . Der
Einjährig -Freiwillige Arnold aus Levnberg wurde
so schwer am Kopfe verletzt, daß er kurz darauf starb .

Unglück beim Bahnbau.
Bei einein Kleinbahnbau in der Nähe von Iedorf

(Saarbrücken ) stürzte auf einem provisorischen Damm eine
unter Dampf stehende Lokomobile um, da das Erdreich
nachgab, und begrub vier Arbeiter unter sich Ein
Deutscher wurde sofort getötet , ein Italiener schwer ver¬
letzt . Die beiden anderen wurden mit Knochenbrüchen,
und durch das aus dem Kessel strömende heiße Wasser
verbrüht , hervorgezogen.

Ans Berzweiftung in den Tod .
In einem Teich bei Reinowitz (Schlesien ) wurden

die zusammengebundenen Leichen des tsche¬
chischen Arbeiters Josef Kollar , seiner Frau und seiner
neunjährigen Tochter und bald darauf die zusammen-

gebündenen Leichen seines elfjährigen Sohnes und seiner
zweijährigen Tochter gesunden . Aus einem hinterlasse-
nen Briefe geht hervor , daß die Familie aus Verzweiflung
in den Tod gegangen ist .

Riesenbrärrde in Japan «nd China.
Aus Tokio meldet ein Telegramm des Wolf-Büro :

Die StadtDamagata steht inFlamrnen . Mehr als
1000 Häuser , darunter die Präfektur , mehrere Banken ,
Schulen und Gerichtsgebäude sind vernichtet .

Gleichzeitig wird aus Peking depeschiert , daß nach
einer telegraphischen Meldung aus Kirin die Hälfte
der hauptsächlich aus K

'o lzgebäuden bestehenden Stadt «

niedergebrannt sind. Gin großer Verlust an Men¬
schenleben und ein ungeheurer Verlust an Eigentum sind
zu verzeichnen.

Ein Gefährt mit zwei Pferden bespannt , kam abends
im raschen Tempo nach Weil im !Dor f. Der Fuhrmann
war mit einem Seil auf den Bock gebunden . Da er sich
in bewußtlosem Zustand befand, wurde von der Orts¬
behörde nach Stuttgart telephoniert um feine Angehörigen
zu benachrichtigen . Ter Fuhrmann wurde noch in der
Nacht abgeholt . Untersuchung ist eingeleitet .

In Rechen berg OÄ . Crailsheim sind die Anwesen
des Wag»ers Georg Utz^ md des Holzhauers Leopoll) Gentti
gänzlich abgebrannt . Die Bewohner , drei Familien , konn¬
ten nur das nackte Leben retten .

Lufrschiffahrt .
Ein Ballon verbrannt.

Göppingen , 9 . Mai . Heute Nachmittag 3 . 4H
passierte ein Freiballon die Höhen nördlich von kEr
Stadr . Er senkte sich rasch und ging unmittelbar Mw
dem Rechberghanjer Riedwald nieder . Plötzlich sah man
eine Flamme aufzüngeln und dichten Rauch aussteigen und
gleichzeitig erfolgte ein Knall . Beim Näherkommen ent¬
deckte man , daß der Ballon mit Ausnahme des Korbs
total verbrannt war . Die drei Insassen waren ohne
Verletzungen davongekommen . Die Ursache der Kata¬
strophe ist nicht recht aufgeklärt . Zuerst glaubte mmz,
das Seil habe die elektrische Hochbahnleitung berührt , aber
die Explosion erfolgte , als der Ballon die Leitung schon,
etwa 300 Meter hinter sich hatte . Der Ballon war Eigen¬
tum des .Königlich Bayrischen Automobilklubs München !
und führte den Namen „ Bac" .

Gerichtsaal
Lausanne, 9 . Mai. Das Landesslrasgericht fällte

heute das Urteil in dem Prozeß den der Schweizerische
Bundesrat gegen den Redakteur Grimm der sozialistische «
Berner Tagrvacht und den Redakteur Fischer der katholisch-

konservativen Neuen Züricher Nachrichten wegen AbdrnF
eines Artikels den Evening News angestrengt hatte , wo¬
nach die schweizerischen Unterhändler beim Gotthardver¬
trag sich durch deutsches Geld hatten bestechen lassen . M
wurde Grimm zu 500 Francs Geldstrafe und d«,
Kosten , Fischer zu 200 Francs und hl der Kosten , außer¬
dem Leide zur Veröffentlichung des GerichtscrkenntniWO
kn ihren Zeitungen vervrteilt .



Lokales .
Wildbad , 11 . Mai 1911 .— Gestern nachmittag ging ein ziemlich schweres Ge¬witter über unser Tal nieder, daß einen schönen Frühlings,regen zur Folge hatte . Die Vegetation ist nach den letztenwarmen Tagen rüstig vorwärtsgeschritten und Sonnenscheinauf den gestrigen Regen wird die Frühlingspracht voll ent¬

falten .
— Sinfoniekouzert . An dieser Stelle verweisen wirauf das heute Abend im Kursaal stattfinde Sinfoniekonzert

desfen Besuch wir allen Musikfreunden dringend empfehlenkönnen .
* Bei der gestern im Bezirk Leonberg stattgehabten

Landtagsersatzwahl erhielt Schultheiß Hartmann (Volksp .)1799 Stimmen , Rechtsanwalt Roth (B. d . L.) 2425 Stimmenund Schuhmacher-Feuerbach (Soz ) 2105 Stimmen .

konLsrl - kroKramm
äs »

LöuiFl . Lur -Orellv8lvr8.
Dsitung : ^4 . Lgl . Llusilcäiroktor .

vormsrLtLA , Leu II . ML
vsoblli . 3 */s —4 */s Dbr fAnlagsn ).

1 . Dvlssnksst küi's Vatsrlanä , Aarsvb
2 . Ouvsrtiirs „Dis Uronälamautsn"
3 . vis U^äropalsn , >V»1nsr
4 . Oraräas Nr . 2
5 . ll'irol in lüsä unä 'llaur, Oivsrtisssmsut "
6 . 0 soböos äugsnärsit , kolka

Vsgnor
Aubsr
Olungl
blisvbisls
k'stras
Dlsissner

Abouäs 8 '/r Dbr im Uursaal.

? rsitL § . äeu 12 . Rai
vorm . 11 —12 Dkr (Irmlcballs) .

1 . Oboral : Ilornliob lisb bab iob äiob o llorr.2 . Ouvorturs „ Oaviska"
Obsrubivj3. ^Voio , ilVoib uuä DssaiiA, ^Valror Ltrauss4 . 8si mir AvArüsst äu livbtsr 9tsru , Lisä Halm5. b'raAmsnts aus „^ ar u . Nmmsrmaou " Dortriua6 . 8äuAorkrouäsu , Nasurlr » 8gi»

Drrrck und Verlag der Beruh. Hosmannschen Buchdruckerei I«Wildbad . Verantwortlich: E. Reinhardt, daselbst.
K. Oberamt Neuenbürg.

Mch M KnWrstM
Auf nachstehende Bestimmungen wird hingewiesen :
1 . Mit dem 1 . April 1911 haben die vor dem 1 . April 1910

auf Grund landesrechtlicher Vorschriften erteilten Zeugnisse
zum Führen von Kraftfahrzeugen gemäß 8 40 der Verordnungdes Bundesrats über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom3. Februar 1910 (ReichSgesetzbl. S . 389) ihre Gültigkeit ver¬loren . Führer die nicht im Besitz eines in Gemäßheit der er¬
wähnten Bestimmung rechtzeitig erneuerten Führerscheines sind,' bedürfen eines neuen Führerzeugniffes, das nur mehr unter
Beachtung der Vorschrift des 8 14 in Verbindung mit An¬
lage L Abschnitt 1 der erwähnten Bundesratsverordnung aus¬
gestellt werden kann .

2 . Führer eines Kraftfahrzeugs dürfen ohne Ablegung einer Er-
gänzungSprüfung nicht Wagen einer andern Betriebsart oder
Klasse führen, als auf ihrem Führerschein vermerkt ist (Ab¬
schnitt IH Abs . 2 Anlage 6 a . a . O )3 . Nach 8 24 des Gesetzes vom 3 . Mai 1909 über den Verkehrmit Kraftfahrzeugen wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mk . odermit Gefängnis bis zu 2 Monaten bestraft, wer ein Kraftfahr¬
zeug führt , ohne einen Führerschein zu besitzen . Die gleicheStrafe trifft den Halter des Kraftfahrzeugs , wenn er vor¬
sätzlich oder fahrlässig eine Person zur Führung des Kraftfahr¬
zeugs bestellt oder ermächtigt, die sich nicht durch einen Führer-
schein ausweisen kann .

Den 5 . Mai 1911.
Amtmann Gaiser .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad . den 10 . Mai 1911.

Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

Prima

Verirstein-
Sutzbodenlack

empfiehlt
L. Luz,

Malermeister .

Ums Pmim
wird preiswert abgegeben , event .
teilweise Verrechnung durch längeren
Kuraufenthalt des Verkäufers .

Gest. Offerte unter L. A61 an
die Exped. d . Bl.

Uüricfien

LtuttAart
XViläbaä

14 . Aal 1911.
Stuttgart

Calmbach .

Hocti2i6Lt8 - LirilLi (1uriK .
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer

Schürzen- s s
Vs

"
Verkant .

Weiße Trägerschürzen, farbige Re¬
form und Trägerschürzen, schwarzeund farbige Hausschürzen
mit 20 bis 28 Proz Rabatt
ferner 1 Partie farbige Arbeits-

Hemden für Männer
zu2Mk .

einige Knabrnanzügr für das Alter
von 5 bis 11 Jahren
zu 8 und 6 Mk.

so lange Vorrat reicht .
Fertige gute Arbeitsblusrn fürFrauen

und Mädchen
zu 2 .80 Mk . bis 2 .70 Mk .

Zu zahlreichem Besuch ladet
sekundlichst ein

Fritz Bolz ,
König-Karlstr . 114.

Vauren
Motten , Sekunden , Ku886v , Ratten,MLU86 U8f.

übsrbaupt allss vorkowmsuä« Dngsräsksrwirääursb oiAsno Vsrkabrsv uuä Li-Aparats obn«
Lssobääiz-ung von totvw luvoutar, obus Olskakr
kür dlousobon uvä Ilaustisrs , obus Verwesunguuä DsruebsbiläuuA radikal »N8K6r »1te1.

Veiit86d6 VeiÄekerunß ASßen lln§62ieler^ vton SprivKvr
Ossllicke 49 , 1 Fr . js/loi '^ iioiltl k'

erosprevder 1923.
Vorkauk raäikal viitzonäor vuAsmsksr-VsrtilguuAswittol.Brima kekerttirrren Losloolos« Auskunft

ksllienunK.
AukrsAsu botöräsrt äio Dxpsäitiou äs . Li.

Brcisganer

Moftanfatz
ein reiner Fruchtsast in Ex¬
traktform , gesetzlich erlaubt und

geschützt

Aochreits -Wer
am Samstag , den 18 . Mai 1011,

in das Gasthaus zum Bahnhof höflichst einzuladen.
Lurl ÜNruvr I -ul86 >Vur8ti >i-
Dissubabnassistsut

Kirchgang um 11 Uhr.

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und gehalt¬
vollen obstweinähnlichen Ge¬

tränkes .
Au haben bet :

Herm . Großman «,
Wildbad .

Unterzeichneter empfiehlt

chartert-
: :

"Nökel ::
aller Art, sowie

eiserne Bettstellen mit Spiralfedermatratzen

Blumentische : Schirmständer
u . s. w .

Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .
IVrUr. LoNnvubvrKvr.

Reichhaltigste Auswahl in

Kückerei-LIimll
abgepaßt, in feinen Farben zu Mk
2 . — 3.— 4.— 5 .— etc., empfiehlt

Helene Schanz .
Damen - u . Kinderkonfektion .

'Urirna

UMutsiMs
empfiehlt K. W Wott.

Kkißz
-
Kchli

empfiehlt
Wilh . R »q .

Hardter -Spargeln
empfiehlt I . Honold ,Tel . 45 . Kgl. Hoff.

König-Karlstr . 81 .

Hv86lllvi8lvr

Iloililioimoi
neben der Hofapotheke ,

empfehlen in großer Auswahl,
zu billigen Preisen

wurste Facons

Corsettersatz.
F Reformeorsetts , Büsten¬

halter , Gürtel ,
Leibbinden

Kinderleibchen , Uutertaille »
«ud Corseltfchouer.

Maßanfertigungen werden rasch
besorgt .

Prima
8 ririt - u . 8 p 6 i 86 - LnrtoKoIn

per Ztr. 4 .20 Mk . empfiehlt
Wilh. Wach.

o

kür üiv kalrrtzil
empfiehlt Staubbesen. Aandbefen ,Nohuer , ISohnerbürsteu, Strupfer .Scheuerbürsten . Keottn . Seifenfand ,'Uuhtücher

Vroxvrtv SranSavr .

HsrvorruKSllä sokSvv NoäsIIs
G vorrÜKlielitz kusstormsii s

find für die

eingetroffen.- ltoi ron- , virwon- um! Liuätzr8livkb1 ^in allen Lederarten und Ausführungen .
cr o cr O Jllustr . Katalog gratis , o o o o

8pv2lÄlK686lrä ^ woäoruvr 8vlluilzvLrou
lVild . Vreibsr, 8et»iIiliisc!lölliik!Äösj

Herrengaffe 17 : : Hinter Hotel Klumpp.UN" Reparaturen prompt und billig.
Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung zurMitteilung, daß ich neben meiner Obst - und Gemüsehandlung eine

Samen - « ns Bogelfntterhaudlnng
eröffnet habe und empfehle solche aufs Beste.
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